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Allgemeiner Jahresberidyt

Am 10. Mai 1942 fand in Rbeinfelden tm Saal ded Reftau-
rants ,, Bur Quelle” die Fabredverfammlung jtatt. Sie
war {dwad) befudht; fiix den zeitgemdfen Vortrag von Hrn. Dr. A.
Brudner itber alte und neue Fahnen hatten wir mehr Mitglieder und
®adjte ertoartet. Jn den gejchaftlichen BVerhandlungen wurde der bHis-
herige BVorftand in unberanderter Sujammeniesung fitr eine tveitere
Amtsperiode getwdhlt. Fitr den jeither nad) Spreitenbad) berufenen
Raffier, Drn. Sefundarlehrer Aloid Schifferli, verwaltet Hr. Andreasd
Herzog dag Kajjieramt. Die Vereindtatigleit blieh unter dem Einfluf
per allgemeinen Berhdltniffe aud) in diefem Jahre toieder bejchrantt.

Am 4. Oftober fithrte unjer BVerein die bejchlofjene Erfur-
{ton nad) BVindonifja aud. Nad) BVerabredung mit unferm Exfur-
fionsleiter, Hrn. Dr. Simonett, dem Konjerbator des BVindonifja-
mufeums, fehrten tvir die jonjt itblide Reihenfolge der Bejichtigun-
gen — Ruinen, Stadt Brugg, Mujeum — wm und fonnten {o in aller
Frifche zuexrjt den interefjanten Einlettungsvortrag anhoren und den
Crflarungen im Mufeum folgen; exrft dann fithrte uns der Leiter ins
Ampbhitheater, 1 den beiden Lagertoren, zur Stelle ded Schutthiigels
und wieder in die Stadt zuritd zu einem gemiitlichen Sifs im Schatten.
Alle Teilnehnter {ind der WMeinung, daf jolde gejchichtlichenn Erfur-
fionen bfterd durchgefithrt twerden jollten, da fie anjchaulichere und
bleibendere Bilder bon vergangenen Kulturepochen geben fommen ald
bag Bitdherftudium allein. Diedmal erhielten tir dad gewiinjdhte
flave Bild von der Kultur der romijdhen Kaifereit, jwvar nicht des
vielgeftaltigen und bunten Privatlebend von eghpten bid Siideng-
land, {ondern die wefentlidhen Jiige Ddedjelben, die auc) der romijche
Soldat an {ich trug, und die aud dem ftraff organifierten Lagerleben
befonderd jcharf Herborjtechen. Die gejudhte Abgrenzung der romijden
Sultur nad) unten und nady oben, d. §. nadh) der urgefchichtlichen und
nach der frithmittelalterlichen Hin twird fich nod) deutlicher aus den
nadyften geplanten Exfurfionen ergeben; tveldje zuerjt folgen iwird,
hangt pon den unjichern qupern Umfitdnden ab.

Die Bobenforjdhung mufte gang ruben, nachdem bdie
etfte Gtappe am ,BilirEli” ein boller Erfolg georden ijt. Das
Sabrbud) der &. . 1. bradyte itber unfere Arbeiten an der Ruine
am Pferridygraben bei Rpeinfelden und am ,Biicfli” bet
Mohlin einen ausfithrlichen Bericht. Audh die Prefje berichtete daritber
in anerfennensiwerter Weife. Wann toir mit der Arbeit am Biivtli
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fortfabren fonnen, hangt von den verfiigbaren Geldmitteln und Ax-
beitdfraften ab. Ctivad unerivarteter Weife trat aud) der urgejchicht-
lihe Grabhiigel auf Bujdhberg bei Wittnau ivieder auf.
Bei den Forjchungen auf ,Horn” hat ihn dexr tiffenjdajtliche Leiter
Dr. &. Berfu anftechen laffen, toobei exr ein Stelett und wenige er-
jtreute Gegenjtinde fand, worauf die Sacdhe ivieder liegen blieb. Um
ed doc) im Wuge zu behalten und jederzeit an die Hand nehmen zu
fonnen, lief die BVereinigung ein Servitut davauf legen. Wir toaren
paber hodhjt itberrajcht, daf vom Anbauwerf Bajel aus die Umpflii-
gung ded gangen Geldnded angeordnet und betrieben ivurde. A8 nun
leted Jabr die Ambauleitung fich bereit exfldrte, die Abgrabung des
Hitgeld al3 Bodenberbefferung auf ihre Kojten zu iibernehmen, war
die Stelle des Hiigels mit Kartoffeln angepflanst, und nad) der Ernte
ar e3 unmoglid), einen Arbeitsleiter zu exhalten, der in diefem Falle
ununterbrochent an der Wrbeitsjtelle fein miifte; denn es gibt faum
etivag DHeifleves alg die Erforjdhung eined urgejchichtlichen Grabesd, Die
Arbeit ijt alfo toieder berichoben. Auch die Kevamiffunditelle zwijchen
Frid und Oefdgen fonnte nod) nicht in Angriff genommen tver-
den.

Lor dem Abjchlufje {teht dbie VBotivbaufnabhme, iiber die
tm nadjten Heft ausfithrlich bevichtet werden foll. Kurz vor Fahres-
{hlufy meldete Herr Bezivfamtmann Stauble, Laufenburg, daf es
in feinem Begirf moglich jein jollte, die Fithrung bon Ort8dhroni-
fen in dbie Wege zu leiten. Vet der exjten Bejprechung entjtand denn
aud) ein beveinigtes ausfithrliches Axbeitdprogramm. Hoffentlich fon-
nen ir im nadjten BVerichtshefte jchon von erfreulichen Erfolgen
Kenninid geben.

AlE Hauptereignis darf die gejamte jcheizerijche Gefhichts-
iffenjaft die Gritndung des , Inftituts fitr Ur- und
Frithgefdyichte der Sdhmeiz” begritfen.

Unjere Beziehungen zu andern Gefelljhaften betveg-
ten {ich) im getvohuten Rabhmen: Sdriftenaustaujd), Bejud) verjd)iede-
ner Verjammlungen, Vorftandsfibungen (Aarg. Hiftor. Gef., Ge.
»Pro BVindoniffa”, Aarg. Ver. f. Heimatjchus. Warg. Heimatverband,
Jahresverfammiung der ©. G. U. im Wallis). Nicht bejuchen fonnten
ir die Jahresverfammiungen der Allgem. gejchichtsforjchenden Sef.
D. Sdhiweis und der Schiveiz Gef. §. Kunijtgefchichte, beide in Genf. (Wir
find Mitglied der lepteren Gef. feit 1942). Auch die Cinladung des
Breidgauer Gejchichtdvereing und der SAWd. Arbeitdgemeinjchaft fitr
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Oejchichte fonnten toir nidht Folge leiften. An die Stelle des friiher
perjonlichen BVerfehrs von Land zu Land mufpte bei Kriegdausbrud
die Rovre{pondeny treten, die feineswegs rajd) ablauft. Neben
dem immer nod) unverdnderten Schriftenausdtauid) fommt ihr gerabde
purc) die Vejdranfung auf dad Allerdringendite erhohte Bedeutung
3u, da auf diefe Weife die Forjchungdproblente und -ergebnijje nieder-
gelegt werden anjtatt, daf fie in per{onlicher Unterredung teilweife
verlaufen., Jn einem nddjten Heft gedenfen ivir, eine Jujammen:-
{tellung bex twidptigjten unfer Gebiet betveffenden Arbeiten zu geben.

Unjere Mitgliederzahl hat feit 1935 erftmalsd ivieder
einen fleinen Ritdgang erlitten, wenn audy nur um 2 Namen. Diefer
Riidgang ift exfolgt durd) einige Todesfalle, Wohnjiverlegungen und
wirt{haftliche Note; toir hoffen aber, Erfah ju befommen. Jmmer
iieder erbalten toir Veteife der Treue und Anerfennung feitens
unferer Mitglieder, was uns in Augenbliden der Entmutigung iie-
der zu neuen Anftrengungen antreibt.

Cin erjter Blid auf die Jahredredhnung zeigt mebhrere auf-
fallige Bahlen. Der Kaffenjaldo ift viel fleiner geworden, dag BVer-
mogen hat fich vermindert; dDie Lage ift jedod) im allgemeinen unverdn-
pert. Sfn Der diedjahrigen Rechmung fehlt blof ein grofes Gefdhent,
pag un3 lepsted Jabhr die {ofortige usfithrung der erjten ,Biirfli-
Ctappe evmoglichte (. Abvedhn. itber diefe Arbeit!). Jm Laufe des
neuen Gejdaftsjahres wird der Fonds fitr die Romerivarte die vorge-
fdriebene Hohe bon Fr. 500.— erreidjen, deffen Jinfen dann fiir
pie Unterhaltung ded Objeftes bejtimmt {ind. Die andern fitr Ruinen-
und Bodenfor{hung aufgeivendeten Leijtungen unferer Kajje miijjen
natitrlich jtetd jofort auf einen Pro Memoria-Betrag, faftijd) aljo gang
abge{dhrieben tverden, wodurd) jich unjer Veveindbermogen eben ber-
mindern mufy. Wir ollen aber gar fein Kapitalvbermogen anjam-
meln, fondern die jahrlichen Mitgliederbeitrdge, Gefchentfe und weitern
Gingdnge jollen ung nur die Arbeit im Dienjte der Wiffenidhaft und
der Heimatfunde ermoglichen. Wir werden blof darnad) trachten, von
Sahr zu Jahr einen Redynungsvorjduf iibertragen ju Ionnen, dex
die Herausdgabe der Jeitfdhrift und Finangierung gelegentlicher For-
{hungsarbeiten ermdglicht. Grofere Aufgaben fonnten iwir immer
nue dann itbernehmen, twenn uns betradytliche Beitrage bon Privaten,
Fivmen, Gemeinden und Staat jufloffen. Auf folche mitfjen wir unsg
aucy in Bufunft ftitben fHrnen; jum vovaus dirfen iiv jie nidt in
Redynung ftellen. Seit Jahren fonnten wiv immerhin einen faft gleid)-
bleibenden Betrag von ca. Fr. 300.— an Gejdenten in die Redynung
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aufrehnten. Modhten uns dod) diefe auf immer gefichert bleiben! Ve x -
waltung und Reifefpefen erforderten diedmal itber 300 Franfen,
doppelt jo biel al8 borgefehen thar; darin find inbegriffen ein Beitrag
an den Bejud) der S. @. U.-Verfammlung im Wallis, die Exfurfion
nad) BVindonifja, erhobhte LVerjandfojten. (Bibliothef {. , Mujeum”!),
Nody in die Recdhnung 1942 nehmen toix die Ausrichtung eines jchon
1935 bejchlofjenen Beitraged an die Reftaurierung der Johanni-
texfapelle in Rpeinfelden. Jnfolge der feit 1935 ein-
getretenen Verteuerung von Bauarbeiten und zulept aud) der Bau-
materialien, jogar Materialfnappheit und der allgemein nod) un-
ficheren Umitande, fragt es fich, ob die Hauptarbeiten nod) diefed Jahr
beginnen fonnen. Ausdgefithrt vurden weiteve BVorjtudien und Arbeits-
planungen unter Leitung von Prof. L. Bivdhler, jodann die dringend-
jften Sidherungen an Dacd)jtuhl und Maueriverf. Sehr ergebnidreich
erivied fich der Bejud) einer Abordnung in Bubifon. Diefe fleine, aberx
mutige Gemeinde ded Jitvcher Oberlanded hat nichtd geringeres alsd
pic iederherjtellung ihrer ganzen Commende bvorgemommen mit
einem Koftenaufioande von itber einer halben Million Franfen, tvo-
bon etiva die Halfte jhon aufgebracht und vorbildlich bertvendet ift.
Das eigentliche Ritterhausd birgt bereitd einen grofen Teil bdesd
»Sdetzerijdhen  Johannitermujeums”, eine Sehensivitrdigleit, die
jabrlich) biele taujend Bejudher anzieht. Gegentvartig wird an der Ka-
pelle gearbeitet, wad fitr unsd bejonders interefjant ijt. Haben tvir in
Bubifort einjt mitberaten, {o Holen wir nun unjererfeits dort Rat
und Beifpiel, wenn ed und uiveilen aud) daran, nidht mur an den
bendtigten 70 000 Franten, fehlt.

Die Jettfdhrift ,BVom Jura zum Schivarzoald” ijt toieder
mur in 3vei, dafitr eriveiterten Lieferungen erjchienen. Diefe Wrt der
Ausgabe ift aud) fiix 1943 borgejehen; denn fie ift einmal bedingt
durd) den Umfang einiger Beitrage, jodann liegt darin fitr die Redaf-
tion etivelche Beiterfparnid in den Jeiten eridhiverter Arbeitdtoeife.
Der neue Fahrgang ivird boriviegend der Kulturgejchichte des Frid-
tal getnidbmet fein (Votibforjdhung, Rpeinfelder Biirgerfamilien im 18.
Sabhrhundert, RKirchengejchichte). Schon feit Jahren ftehen ange-
fangene und faft fertige Arbeiten aus, deren Vollendung abhangt von
per militdarijchen und beruflichen Beanjprudjung der Mitarbeiter im
Sn- und Auslande. Jn diejem Zujammenhange darf unjer ,Gaftipiel
im Birdtal” nidht uneriwahnt bleiben: auf Wunjd) der Redaftion und
des BVerlages der Laufener ,Monatdblatter fiiv Kultur und BVerfehrs-
oerbung” gaben ir eine Fridtalnummer heraus, die grogen Antlang
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gefunden hat. Diefed Doppelheft (10/11, 1942) enthdlt folgende Auf-
jae: ®. A. Frey, Dasd Fridtal ald Vertehrsdland; Em. Miiller, Das
Land und feine Wirtjdhaft; Albin Miiller, Die Herren von Frid und
ithre altejte Burg; A. Senti, Frang Ang. Stoder und jeine Beitfchrift
»Bom Sura jum Sdhwarzivald”; derf., Kunjt im Fridtal; May Suter,
Bom Fridtaler; derf, Dad Fajtnadytsfeuer; zivet mundartlidge Ge-
didhte geben dem Hefte einmen {timmungsvollen Abjhluf. Dant dem
freundlichen Entgegenfommen ded Kur- und BVerfehradvereind Rpein-
felben und des Fridtalijhen Verfehrdvereind fonnte dad Heft reid
illuftriert tverden. uffallend gering fielen die JFnferate aud und
jchlielich auch die Beftelungen auf dbasd Heft felber in unjerer Gegend.

Auf Wethnadyten erhielten unjeve Mitglieder und Taujdpart-
nexr die fiir die borangegangene Weihnadyt bejtellte, aber zu {pat ein-
getroffene Fejtjchrift der Sebaftianbruder{dhaft Rheinfelden, von Gott-
lieb Wy, fitr die alteren Witglieder ald SBeichen deg Danfesd fiir ihre
Sreue, fitr die neuen aber ein Uusddrucd unferer Freude itber ihren
Mut, aud) in Beiten materieller Einfdhranfungen und Teuerung, die
geiftigent Benuihungen u unterjtihen.

Fiir dad Jabhr 1943 twagen ivir vieder nidht, ein feftes A x -
beitdprogramm aufjuftellen; die Ausfithrungdmoglichfeit fiir
grofere Plane hangt vbon o vielen Umjtanden auBerhalb unferes Ver-
mogend und Konnensd ab, dafy wir nichts verfprechen mochten, was toix
doch) nicht halten fonnten. Allen Mitgliedern legen ivir aber aud) jefst
foieder and Herz, der BVereinigung erftend felbexr treu v bleiben, jivei-
tens feine Gelegenheit ju verjaumen und feine Moglichfeit unverfucht
su laffer, fiix die BVereinigung iveiter Anjehen und WMitglieder zu
foerben. Eine BVermehrung der Mitgliedersahl hilft mit, die Bereini-
gung, die tm Jahre 1926 in Rbeinfelden und Sadingen gegriindet
fourde, durch alle Hemmnifje hindurch s bringen.

Der BVBorjtand.

76



	Jahresbericht für 1942

